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AM - Tageblatt .
77. Erscheint täglich .

Preis vierteljährlich in Durlach t Mk . S Ps .
In , Reichsgebiet Mk . 1.SL ohne Bestellgeld .

Tonnerstag de» 3 . April EinrückungSgebühr per viergespaltcnc
Zeile 9 Ps . Inserate erbittet man bis

spätestens tll Uhr Vormittags .
IM.

Hagesneuigkeilen
Bade«.

Seine Königliche Hoheit der Groß¬
herzog haben Sich unter dem 24 . März d.
Zs . gnädigst bewogen gefunden , dem Oberbuch¬
halter Michael Schick in Karlsruhe bas
Verdienst kreuz vom Zähringer Löwen zu
verleihen .

Seine Königliche Hoheit der Groß¬
herzog haben unter dem 24 . März d . Js .
gnädigst geruht , den Oberbuchhalter Michael
Schick in Karlsruhe auf sein unterthänigstes
Ansuchen unter Anerkennung seiner langjährigen
rreugeleisteten Dienste wegen leidender Gesund¬
heit in den Ruhestand zu versetzen.

* * Karlsruhe , 2. April . „ Finanz¬
politik und Staatshaushalt im Groß¬
herzogthum Baden in den Jahren
1850 — 1900 " betitelt sich ein Buch , das Finanz -
minister vr . Buchenberger dem Großherzog
Friedrich zum 25 . April 1902 gewidmet hat .
Der Schwerpunkt dieses Werkes ist in finanz¬
politische Betrachtungen allgemeinen Inhalts
über solche Gegenstände gelegt , die in den letzten
Jahrzehnten besonderes Interesse entgegennahmen .
Ebenso ist darauf abgehoben worden , den Zu¬
sammenhängen nachzugehen , die zwischen der
Entwicklung des Staatshaushalts und der all¬
gemeinen wirthschaftlichen Entwicklung , sowie
den wirthschafts - und sozialpolitischen Wandlungen
bestehen. Von besonderem Interesse ist der im
2 . Abschnitt gegebene allgemeine Ueberblick über
die Bewegung des Staatshaushalts in den
Jahren 1870 — 1899 . Die auf 5 Budget¬
perioden sich vertheilende Zeit von 1890 — 1899
zeigt einen in dem jähen Wechsel von Tief - und
Hochstand der allgemeinen Finanzlage seltenen
und deshalb höchst bemerkenswerthen Verlauf .
Danach ergibt sich für die Budgetperiode 1890/91
ein tatsächlicher Ueberschuß von 7,6 Millionen ,
1892/93 ein Fehlbetrag von 8,9 Millionen ,
1894/95 ein Fehlbetrag von 4,0 Millionen ,
1896/97 ein Ueberschuß von 1,9 Millionen ,
1898/99 ein Ueberschuß von 5,1 Millionen Mk .
In das Jahr 1892 fällt der von der damaligen
Finanzleituug vorgeschlagene allgemeine Steuer¬

erlaß mit einem Einnahmeausfall von 2 2 Millionen
im Jahr . Von 1894 ab wurde die Einkommen¬
steuer wieder auf den alten Satz erhöht . Die
Besserung des Einnahmeetats seit der Mitte
der 90er Jahre hat neben anderen Ursachen
vor Allem ihren Grund in dem ungewöhnlichen
wirthschaftlichen Aufschwung , der in der Mitte
des Jahrzehnts einsetzte.

Karlsruhe , 2. April . Bei der 35 . Scrieuziehung
der Badischen 100 Thaler - Loose wurden die
Serien : 19 5l 69 90 142 17S 195 348 391 412 468
478 491 515 621 639 649 740 742 754 789 865 929
931 937 947 1013 1024 1040 1064 1085 1087 1090
1096 1104 1114 1145 1151 1166 1172 1245 1252 1395
1398 1456 1458 1462 1620 1671 1707 1711 1722 1733
1745 1890 1895 1909 2010 2015 2046 2140 2176 2234
2247 2291 2307 2310 2371 gezogen .

Karlsruhe , 1 . April . Das automatische
Restaurant , das in dem Neubau der Großh .
Hofapotheke von Strocbe , Ecke Kaiser - und
Waldstraße , eingerichtet ist , wurde am Sams¬
tag Abend eröffnet . Damit ist die badische Resi¬
denz wieder um eine großstädtische Einrichtung
bereichert worden . Der Reiz der Neuheit übte
eine sehr große Anziehungskraft aus . An den
beiden Feiertagen war das neue Restaurant
stets von dichtem Gedränge erfüllt . Am Oster¬
sonntag sollen 16 000 Personen das Lokal be¬
sucht haben . Die sauber ausgestatteten Räumlich¬
keiten haben zwei Zugänge von der Kaiser - und
von der Waldstraße , an der letzteren Straße
ist auch das bequem eingerichtete Restaurations -

zimmec gelegen , in dem man sich an Tischen
niedcrlaffen kann , um die durch einen Nickel-
einwnrf im Automatenraum erstandenen ver¬
schiedenen Speisen und Getränke in Muße zu
verzehren .

** Karlsruhe , 2 . April . Am Ostermontag
Abend wurde in Liedolsheim auf offener
Straße der 18jährige Sohn der Wittwe
des Wilhelm Ochs durch einen Stich in ' s
Herz getödtet . Der unglückseligen That ist der
„Bad . Post " zufolge der Kamerad des Ver¬
storbenen geständig . Angeblich war sie aber
nicht die Folge einer Rauferei , sondern der
böse, ungewollte Ausgang einer thörichten
Messerspielerei .

Q Dur lach , 2. April . Bei der am Oster¬
montag durch den Gewerbevcrein vorgenommenen

Prüfung der Lehrlingsarbeiten erhielten Preise :
Die Mechanikerlehrlinge K . Adam , E . Jörge r ,
P . Stumpf und der Malerlehrling Josef
Barth . Der 1. Preis wurde dem Schmied¬
lehrling Heinrich Geyer zuerkannt . Die
prämiirten Arbeiten kommen zur Landes¬
ausstellung nach Offenburg , wo sie eine staat¬
liche Beurtheilung finden werden .

** Lahr , 2 . April . In der Nacht vom
Ostersonntag zum Montag wurde in Dunden¬
heim eine schwere Blutthat vollführt . Der
23 Jahre alte Zeiser versetzte dem 18jährigen
Wollenbär mit einem Messer einen Stich
in ' s Herz , so daß der Gestochene alsbald eine
Leiche war . Zeiser behauptet , in Nothwehr ge¬
handelt zu haben .

** Triberg , 2 . April . Drechslermeister
Knöbel verunglückte beim Radfahren
auf der Straße von hier nach Hornberg , indem
er bei einer engen Kurve dieser Straße darüber
hinausfuhr , über die Mauer hinunter stürzte
und das Genick brach. Der Tod trat sofort ein .

Deutsches Reich.
* Berlin , 2. April . Die „Nordd . Allg .

Ztg ." meldet , der Kaiser läßt sich bei den
Krönungsfeierlichkeiten in England
durch den Prinzen Heinrich vertreten . Diesen
werden außer dem Hofmarschall v . Seckendorfs
und einem Adjutanten als persönliches Gefolge
begleiten : Generalfeldmarschall Graf Waldersee ,
Admiral Köster , Oberhofmarschall weiland
Kaiserin Friedrich Graf Seckendorfs , Flügel¬
adjutant Oberst Graf Hohenau . Auch die
Prinzessin Heinrich begibt sich auf Ein¬
ladung des Königs von England zu der Feier .

* Berlin , 2 . April . Der Reichskanzler
Graf Bülow richtete , der „ Germania " zu¬
folge , an die Wittwe des verstorbenen Abg .
Lieber folgendes Beileidstelegramm : „ Tief¬
bewegt durch die soeben erhaltene Trauerkunde
spreche ich Ihnen und allen Ihrigen mein herz¬
lichstes Beileid aus . Die Lauterkeit und Selbst¬
losigkeit seines Charakters , seine Ueberzeugungs -
treue und hingebende Thätigkeit im Dienste des
Vaterlandes , um dessen Wehrkraft er sich hohe
Verdienste erworben hat , sichern Ihrem ver-
ewigten Galten ein dauerndes Andenken . Ich

Jeuilletorr . 3)

Zugend hat keine Tugend.
Humoreske von Robert Feucrbach .

(Fortsetzung .)
6. Die Dorfbuben Riedlingens

entdecken einen Rebsteckendieb .
Die Helden des Tages aber wurden Adölfle

und Fritzle durch folgende Geschichte, die ihrem
Scharfsinn alle Ehre macht . Eines Tages klagte
der Deglersfranz dem Pfarrer , daß ihm von
leinen gespaltenen , eichenen Rebstecken schon
daheim aus dem Schopf gestohlen worden seien ,
und sogar in den Reben draußen seien sie nicht
" ch^ ier wisse gar nicht , was ansangen . Der

ätzest der brauchen könne, habe ihm ge-
ratheri , er solle aus jeden Rebstecken drei sKreuzej
i/l 4 machen und die Buchstaben 6 . Ll . L . ein-
schnelden, „ dann muffe sie der Dieb Nachts am
12 Uhr wieder bringen und hinstellen , wo erste
genommen ." Er habe dos gethan , es habe aber
mchts gebattet . Die sBm ^ Rebstecken seien

den drei Kreuzen und den Buchstaben
dt . ü . gestohlen und nicht mehr zurückge-

dracht worden .
Da lachte der alte Pfarrer hellauf mnd

faste : „Aber , aber , Deglersfranz solchen Un¬

sinn glaubt Ihr ? Ei , ei ! " Adölfle , der zu¬
hörte , bemerkte etwas vorlaut : „ Was gebt Ihr
mir , Deglersfranz , wenn ich den Dieb ausfindig
mach' ?" „Wenn du das fertig bringst, "

schmunzelte der Bauer , „ dann darist du , wenn
mini Kracher in de Törnle zitig sin , alli Tag
uf d ' r Baum un esse, soviel du witt !"

„Abgemacht !" rief Adölfle ; sein Vater aber
sagte : „Ja , Adolf , wie willst du denn dos
machen? Willst du einmal Kriminalschutzmann
oder ein Detektiv werden ?"

„Papa , laß mich nur machen ; ich erwisch
den Dieb , verlaß ' Dich drauf ! "

Der Adölfle zog nun den Fritzle in ' s Ver¬
trauen ; beide beriethen und einigten sich schließ¬
lich auf einen Plan , der sicher zum Ziele führen
mußte . Sie verschafften sich einen Nagelbohrer
und eine Hand voll Gerstenkörner , stiegen au
einem Nachmittag , wo der Deglersfranz draußen
auf dem Acker war , in seinen Schopf , bohrten
oben in jeden Rebstecken ein Loch und legten
ein Gerstenkorn hinein , ebenso machten sie es
auch mit den neuen Rebstecken , die bereits in
den Reben standen . Sie konnten das Rebstück
des Deglersfranz genau . Nach 14 Tagen traf
der Bauer mit dem Psarrer auf dem Lielbuck
zusammen und klagte ihm seine Noth , es seien
ihm wieder Rebstecken fortgekommen und sogar
25 Stück aus den Reben in der „Sunnhohle ."

Adölfle hörte zu und sagte : „Herr Degler ,
bis in drei Wochen Hab ich den Dieb ! "

„ Schweig , Adölfle ! " rief sein Vater , „du
bist ein Aufschneider , ein Schwabbenhauer ! "

„ Nein , nein , Papa ! " entgegnete Adölfle ent¬
rüstet , „Du wirst sehen, daß ich Recht habe !"

Und er behielt Recht , der schlaue Adölfle .
Nach drei Wochen nämlich wuchsen die vom

Regen angefeuchteten Gerstenkörner aus , und in
dem Rebstück des Bräumersepps , desselben , der
dem Deglersfranz die Stecken gespalten ! —
waren die neuen Rebstecken mit dünnen , aber
leicht bemerkbaren Halmen geziert . Da führte
der Adölfle , sobald sie etwa zolllang waren , den
Deglersfranz in die Reben seines Taglöhners
und zeigte ihm den Schlich und offenbarte ihm
zugleich , wie er und Fritzle den Dieb drange¬
kriegt . Der Deglerfranz sperrte Maul und Nase
auf , schlug sich an 's Hirn und sagte : „Dir sind
emol zwei Dunnerwetterskerli ! Jetz lueg
numme ne mol einer do hi ! Mine Seel , Adölfle ,
us euch zwei wird emol no öbbis ! "

Und im , ganzen Dorf lobte man den Adölfle
und den Fritzle von wegen ihrer Schlauheit ,
und die Väter der Beiden selbst waren stolz auf
ihre Jüngsten , die den Dieb mit salomonischer
Weisheit entlarvt hatten .

Und der Herr Pfarrer sagte zu seinem Freund ,
dem Herrn Lehrer : „ Sehen Sie , Herr Lehrer ,



persönlich werde der polnischen Unterstützung ,
wie der freundschaftlichen Gesinnung , die ich bei
dem Heimgegangenen gefunden habe , stets dank¬
bar eingedenk bleiben . Reichskanzler Graf Bülow ."
Auch Graf Posadowsky richtete nach Cam -
berg ein Beileidstelegramm , in dem er die
Selbstlosigkeit und die großen Verdienste Liebers
um das Vaterland dankbar anerkennt .* Berlin , 3 . April . Das „Tageblatt "
meldet : Der holländische Minister¬
präsident Knyper besuchte die Technische
Hochschule in Charlottenburg , woselbst er
Isj Stunden verweilte ; namentlich besichtigte er
das chemische und physikalische Laboratorium .

Derneburg , ä . April . Die Beisetzung
des Fürsten Münster fand heute Nach¬
mittag im Schloßpark im Beisein einer glänzen¬
den Trauerversammlung statt . Neben den
Familienmitgliedern war Graf Waldersee
als Vertreter des Kaisers erschienen. Präsident
Loubet hatte den Botschafter de Noailles
mit seiner Vertretung beauftragt . Das Aus¬
wärtige Amt vertrat Wirkt . Geh . Legationsrath
v . Eichhorn . Außerdem hatten der Großherzog
von Baden , Prinz Albrecht von Preußen und
der Fürst von Schaumburg - Lippe Vertreter
entsandt . Im Aufträge des Kaisers wurde ein
prachtvolles Blumenarrangement am Sarge
niedergelegt . Die Beisetzung erfolgte in der
Gruft neben der vor 2 Jahreu Heimgegangenen
Tochter des Fürsten .

Oesterreichifchr Monarchie .
* Wien , 2 . April . Nach einer neueren

Meldung sind die vier Wiener Touristen , welche
an den Oslerfeiertagen einen Ausflug in 's
Rar gebiet unternahmen und für verunglückt
angesehen wurden , lebend , aber in halberfrorenem
Zustande aufgefunden worden .* Fiume , 2 . April . Der Aus st and der
Hafenarbeiter und der Heizer der ungarischen
Schifffahrtsgesellschaft „ Adria " dauert fort . Es
kamen nur geringe Ruhestörungen vor . Die
Fenster einer Reisfabrik und Straßenlaternen
wurden eingeschlagen . Die Polizei zerstreute die
Ausständigen .

Frankreich .
* Paris , April . Der bekannte Roman¬

schriftsteller Dubut de La forest stürzte sich
heute Nachmittag aus einem Fenster seiner im
vierten Stock belegenen Wohnung in selbst¬
mörderischer Absicht auf die Straße und erlitt
tödtliche Verletzungen .

* Paris , 3 . April . Das englischeKriegs -
ministerium verweigerte dem franzö¬
sischen Deputirten Villebois - Mareuil ,
dessen Bruder in Transvaal gefallen ist , die
Erlaubniß , eine RotheKreuz - AmKulanz

hier paßt auch wieder das Bibelwort : Was
er den Weisen verbirgt , das offenbart er den
Unmündigen ."

7. Adölfles Idee , wie ein echter
deutscher Hund aussehen muß .

Adölfle und Fritzle wurden daher auch über¬
sehen , daß sie den schneeweißen Pudel der alten
Pfarrtante , den sie besonders pflegte , deutsch
anstrichen .

Das aber kam so : die alte Pfarrtante be¬
hauptete , die weißen Hündchen seien die
hübschesten und ihr „ Ami " von allen der schönste.
Adölfle aber bestritt dies und meinte , ein echter
deutscher Hund sollte jetzt eigentlich schwarz-
weiß — roth sein , wie die Reichsfarbe , und er
habe am letzten Samstag in Schl .
beim Doktor einen solchen gesehen.

Die Tante , eine etwas eigenthümliche ,
zimpferliche , alte Jungfer verwies ihrem Neffen
ernstlich , ihr einen solchen Bären aufzubinden .
Adölfle aber behauptete steif und fest und mit
ernster Miene , es gäbe solche Hunde und morgen
schon wolle er der Tante einen solchen zeigen.

Die Tante , von der Unmöglichkeit der Bei¬
schaffung eines solchen Hundes bombenfest über¬
zeugt , versprach dem Adölfle einen nagelneuen
Sechser , wenn er ihr einen schwarz— weiß —
rothen Hund vorführe .

KDa wurde wieder großer Kriegsrath ge¬
halten . Der Plan war bald geschmiedet ; nur
die Farbe fehlte noch.

Diese besorgte Fritzle . Zufällig war der
Anstreicher im Schulhause , und es kostete Fritzle

nach Südafrika zuents enden . Die Weigerung
wurde damir begründet , daß im Hinblick auf
früher gemachte Erfahrungen unmöglich sei, von
dem Personal der Ambulanzen Bürgschaft da¬
für zu erlangen , daß sich dieselben bei geeigneter
Gelegenheit irgend welche Mißbräuche zu schulden
kommen lasten . Das französische „Rothe Kreuz "
hat dem Deputirten seine Unterstützung zugesagt .

Italic » .
* Rom . 2 . April . Bei den Ansgrabungen

auf dem Forum Romanum wurde heute
ein Grab aus der Zeit „ vor der Grün¬
dung Roms " gefunden .

Rußland .
* Petersburg , 3. April . Die für den

1 . April angekündigte Studenten demon -
stration fand nicht statt , da etwa 30 An¬
stifter in der Nacht vorher verhaftet worden waren .

Amerika .
* Buenos - Air es , 3 . April . Der

Dampfer „ Alhenas " ist am 22 . März in
der Magellan - Straße gescheitert . Der Kapitän
und 19 Mann sind ertrunken .

Rom südafrikanische « Krieg .
* Pretoria , 1 . April . Der Eisenbahn¬

unfall bei Barb ertön war die Folge davon ,
daß der Zug entgleiste , als er einen steilen
Abhang hinabfuhr . Fünf Wagen sind umgestürzt .
Eine Depesche Kitcheners bestätigt dies .* Barberton (Transvaal ) . 2 . April . Der
Lokomotivführer des verunglückten Zuges
verlor die Herrschaft über den Zug , als er einen
Abbang hinabfuhr . Auf eine Entfernung von
3 Meilen hatte der Zug eine Geschwindigkeit
von 80 Meilen in der Stunde . An einer scharfen
Kurve entgleiste die Maschine und stürzte
mit 6 mit Mannschaften besetzten Gepäckwagen ,
dabei explodirte der Kessel . Der Lokomotiv¬
führer . Heizer und 35 Soldaten , sowie ein
Civilist wurden getödtet . Von den Verwundeten ,
die sofort in 's Krankenhaus gebracht wurden ,
erlagen bisher 6 ihren Verletzungen .

* London , 2 . April . Eine Depesche Lord
Kitcheners aus Pretoria besagt : Oberst
Lawles meldet aus Boschmanskop von einem
lebhaften Gefecht , das am 31 . v . Mts . statt¬
gefunden hat . Lawles hatte die 2 . Garde -
Dragoner entsandt , die 10 Meilen östlich Vor¬
gehen sollten , da er die Absicht hatte , am
Morgen des folgenden Tages zu ihnen zu stoßen.
Den Dragonern gelang es gestern bei Tages¬
anbruch den Feind zu überraschen , der > aber
Unterstützung erhielt , sodaß die Dragoner sich
nach einem heftigen Zusammenstoß kämpfend
auf das Hauptkorps zurückziehen mußten . Dieses

wenig Mühe , rothe Farbe zu „ganfen " ; auch
etwas „gelb " hieß er mitgehen . Schwarz stellten
die Beiden her aus einer Mischung von Kienruß
und Rcpsöl .

Also , frisch an ' s Werk ! Abends , als die
Tante , die . sich gewöhnlich sehr früh zu Bette
legte , bereits schlief , wurde ihr schneeweißer
Pudel in den Garten gelockt und an einer heim¬
lichen Stelle unter einen dichtbelaubten Hol¬
lunderbusch mit ihm eine Farbenoeränderung zu
Gunsten des neuen deutschen Reichs vorgenommen .

Die Beine wurden roth , die Ohren ließ man
weiß ; den Leib aber ringelte man , schwarz,
weiß , roth , so wie ein Turnerhemd ausstehl ,
und den Schwanz färbten sie als gute Badenser
gelb . So batte das Hündchen , der schneeweiße
Ami , der „ schönste" von den „ hübschesten" nicht
nur die deutsche Reichsfarbe , sondern prangte
dazu noch in der badischen Landesfarbe . Er
war somit ein über und über patriotisch —
gefärbter Pudel .

Damit die Reichsfarbe ordentlich trockne,
hingen die beiden Miffethäter im Holzschopf
ein Brett hoch auf und stellten den Ami drauf .
Ami hatte schon manche Nacht im Holzschopf
übernachtet ; als er daher ob seines ungewohnten
Aufenthalts und Standorts Nachts entsetzlich
krakcelte fand Niemand daran etwas besonderes .

Am andern Morgen aber wurde der Köter
aus seiner Stellung befreit — er war nun fast
vollständig trocken ! — und der Tante wohlge¬
fällig vorgestellt mit der triumphirenden Frage ,
ob sie jetzt immer noch daran zweifle , daß es
echte schwarz— weiß — rothe Hunde gebe ?

war inzwischen in der Richtung , aus der das
Gewehrfeuer vernommen wurde , vorgerückt und
warf den Feind in nordöstlicher Richtung zurück .
Auf englischer Seite wurden 4 Offiziere ver¬
wundet . Die Verluste des Feindes sind be¬
deutend ; es wurden 6 Gefangene gemacht.

Verschiedenes .
— Postwerthzeichen . Im Reichs - Post¬

gebiet und in Württemberg werden jetzt nur
noch Postwerthzeichen mit der Inschrift
„ Deutsches Reich " ausgegeben . Die bis¬
herigen Reichspost - und württembcrgischen Post¬
werthzeichen sind mit Ende März außer Kurs
gesetzt worden ; doch haben die Postanstalteu
Anweisung erhalten , Sendungen mit alten Post¬
werthzeichen bis auf Weiteres nicht in der Be¬
förderung aufzuhalten und auch nicht mit Nach¬
taxe zu belegen . Immerhin liegt es im Interesse
des Publikums , möglichst die richtigen (neuen)
Po st Werthzeichen zu verwenden . Die in den
Händen des Publikums noch vorhandenen alten
Postwerthzcichen werden bis Ende Juni d. I .
an den Postschaltern und von den Landbrief¬
trägern gegen neue Postwerthzeichen umgetauscht .

— Die Probefahrt der neuen Kaiser -
Nacht „ Meteor " ist glänzend verlaufen . Bei
Windstärke 7 bis 8 erwies sich das Boot als
ein prachtvoller Segler . Die kleine Havarie am
Heck, die durch einen Unfall des Schleppers ent¬
stand , ist ohne Bedeutung .

— Die „ Münch . Neuest . Nachr . " schreiben :
Ein Bahnadjunkt in der Provinz hatte vor
einiger Zeit Urlaub erhalten , den er vergnügt
in München zubringen wollte . Hier machte er
die Bekanntschaft einer jungen Dame , mit der
er in einem hiesigen Hotel abstieg . Er trug sich
dort als Bahnadjunkt X mit Frau in 's Fremden¬
buch ein . In der Nacht wurde nun die Dame
vom Schlage gerührt . Der Adjunkt weckte das
Personal und ließ seine „Frau " in ' s Kranken¬
haus überführen . In der fatalen Lage , in der
er sich befand , bezeichnete er auch dort die Er¬
krankte als seine Frau . Die Patientin verstarb
alsbald , ohne wieder zum Bewußtsein gelangt
zu sein . Nun kam die dritte Verzweiflungstha :
des Bahnadjunkten ; er ließ die Verstorbene auf
seine Kosten als seine Frau beerdigen . Dann
kehrte er in dem Glauben , Alles sei nun wieder
gut , an seinen Posten zurück. Die Sache kam
aber hinterher auf und nun befindet sich der
Adjunkt wegen Urkundenfälschung , Ver¬
gehens wider den Personenstand und Falsch¬
meldung in Untersuchung .

— Witz eines Großstadtkindes . In
den Osterprüfungen einer Dresdener Bürger -
schule fragte ein Lehrer : „Was mögen sich die

Die Tante , die ihren Liebling fast nicht mehr
erkannte , fiel fast in Ohnmacht , als Ami lieb¬
kosend an ihr hinaussprang und sie merkte ,
welch schändliches Spiel ihr Herr Neffe mir
ihrem Leibhund getrieben . Und Adölfle war
noch dreist genug , die Wette für gewonnen zu
erklären und von der Taute den „nagelneuen "
Sechser zu fordern .

Die erboste Pfarrtante verlangte von ihrem
Bruder strenge Bestrafung des Schuldigen ;
dieser aber mußte über den Einfall seines
Jüngsten selbst lachen und gab ihr zur Ant¬
wort : „

' s ist nicht bös gemeint ; ' s ist halt so
seine Art !"

Er ließ den Pudel vom Schäfer scheeren
und tüchtig waschen , gab Adölfle eine ernste
Verwarnung und 1 Tag Stubenarrest , und da¬
mit war für ihn die Sache abgemocht . Freilich
hätte die griesgrämige Tante geahnt , wie weh
ihrem Neffen gerade diese Strafe that , so hätte
sie sich königlich gefreut . Adölfle aber war so
schlau , ihr gegenüber nichts merken zu lassen .
Aber er war nunmehr schwer in Ungnade ge¬
fallen bei ihr und es dauerte lange , bis ihm
die alte Pfarrtante wieder „ Kanderer Bretzeli ,
Friburger Gipfel oder Basler Leckerli" heim-
brachte . Daß die Tante , als die Sache ruchbar
wurde , von Verwandten ob ihres schwarz— weiß
— rothen Reichshundes ordentlich gefoppt wurde ,
trug auch nicht gerade dazu bei, daß sic sich so
schnell mit Adölfle ausschnte !

(Fortsetzung folgt .)



tzlttrn des Herrn Jesus Christus wohl gedacht

haben, als sich das Kind drei Tage im Tempel
aiifhieli ?" Nach verschiedenen Antworten der
Schülerinnen meldete sich auch noch Klein - Elschen
und sagte : „Die Eltern haben vielleicht gedacht,
er ist unter die Elektrische gekommen ! " Die

Heiterkeit der Zuhörer kann man sich denken.
— 27 Stunden hinter einander

Klavier gespielt hat , wie aus Marseille
berichtet wird , ein Franzose Namens Garnier ,

natürlich auf Grund einer Wette . Anderthalb
Stunden Pause waren ihm im Ganzen zu¬
gebilligt . Am Montag Abend begann er seine
Kraftlcistung , spielte die ganze Nacht durch und
machte während des folgenden Tages nur kurze
Pausen , indem er kräftige Nahrung zu sich nahm .
Nachmittags bekam er einen Krampf in den
Fingern , der aber durch Massircn beseitigt wurde .
Gegen Schluß stieg ihm das Blut in den Kopf
und die Hände schwollen stark an . Er gewann

seine Wette um 1000 Fr . , bekam dann aber
einen Nervenanfall und brach zusammen .

Uan vs^LMgs lldsf3 .lt : . -
f ! woll '8 VM'XÜss-

I lieds LrouvL-
1 kapi6r - ^ ä8edv

llllä »vdtsbeim k!Ii>k»iikLllk äio nebsnstsksncks

Anrtsvsrkünöigungsbcatt für den Amtsbezirk Durtach .

Amtliche Bekanntmachungen .
MmntmchMg,

Die Bachschau an der Pfinz betreffend.
Nr . 3032 . Wir bringen zur allgemeinen Kenntniß , daß am

Mittwoch den 9. April d . I ., Pormittags 7^ Ahr,
die Bachschau , beginnend am Wehr der Patronenfabrik in Grötzingen
mit Fortsetzung bis zur oberen Blankenlocher Gemarkungsgrenze , vor¬

genommen wird .
Die Werkbesitzer , Stauberechtigte , Mereigenthümer und sonstige

Interessenten werden hierzu mit dem Bemerken eingeladen , daß in dieser
Tagfahrt etwaige Anliegen , Wünsche und Bedenken zur Geltung gebracht
werden können.

Durlach den 1 . April 1902 .
Aer Bürgermeister .

Den Taubenausffug betreffend.
Gemäß 8 34 Ziffer 1 der Feldpolizeiordnung wird hiermit der

Taubenausstug bis ssS . April l . Js . verboten . Wir werden uns
durch polizeiliche Kontrvle verlässigen , ob die Taubenschläge bis zu
diesem Zeitpunkt geschlossen gehalten werden , eventuell Bestrafung
eintreten lassen .

Durlach den 1 . April 1902 .
Der: MürgevrneiKer ._ _

Kkkanntiuchiuiz .
Die Wafferzinsrückvergütnngen betreffend .

Die Abonnenten des Wasserwerks werden darauf aufmerksam ge¬
macht , daß Rückvergütungen an Wasserzins für solche Wohnungen , die
im laufenden Quartal ( ! . April bis 30 . Juni ) leer stehen , nur dann
bezahlt werden , wenn hierher von dem Leerstchen der Wohnungen

bis spätestens S . April
schriftliche Mittheilung gelangt ist.

Stehen Wohnungen länger als ein Quartal leer , so ist für jedes
Quartal besondere Mittheilung nöthig .

Dur lach den 1 . April 1902 .
Stäöt . Wasserwerk :

L . Hauck .

A « Abschlüsse «
von

Jeuer - ^Versicherungen
hält sich bestens empfohlen

Karl Preiß , Kaufmann,
Durlach , Sophienstraße 14 . — Telephon -Anschluß Nr . 78 .

Sehr Wok WodnilNM
von 2 , 3 u . 4 Zimmern nebst Zubehör
thcils sofort , theils auf später zu
vermiethen . Auskunft Eckhaus
Karlsr . Allee « . Auerstratze
im 4 . Stock ._

Wohnung .
Hauptstraße 84 ist der 3 . Stock

von 2 schönen Zimmern , Küche,
Keller , Speicher sofort zu vermiethen .

Mrterre - Woynung,
in schönster freier Lage , gegenüber
dem Thurmberg , bestehend aus
4 in einander gebenden Zimmern
nebst allem Zugehör , auf 1 . Juli
an ruhige Leute zu vermiethen bei

Carl Rob . Schmidt ,
Weinaarkerstraße 1 .

Auerbach .
Zwangs - Versteigerung .

Samstag den 5. April, Vor¬
mittags 9 Uhr , werde ich im Rath¬
haus zu Auerbach gegen baare
Zahlung im Vollstreckungswege
öffentlich versteigern :

2 Mutterrinder , 2 Läufer -
schwcine , 1 W ^ g^ und 50
Zentner Kartoffel .

Durlach , 1 . April . 1902 .
Eisengrein ,

Gerichtsvollzieher .

Durlach .
Fahrniß - Versteigerung .

Im Auftrag werden
Freitag den 4 . April ,

Nachmittags 2 Uhr ,
im Hause Hauptstraße Nr . 92 ,
Grüner Hof , Seitenbau , nach¬
stehende Fahrnisse gegen Baar -
zahlung öffentlich versteigert :

1 Chiffonnier , 2 Ithür . Kleider¬
schränke , 2 Kanapee , 1 Kom¬
mode , 4 aufgerichtete Betten ,
1 Nachttisch , 1 Waschtisch ,
1 runder , 1 Oval - und 1 vier¬
eckiger Tisch , 1 Salontisch ,
i .

^ ühle , 2 Küchenschäfte ,1 kleiner eis. Herd , 2 Spiegel ,1 Regulator , 2 Erdöllampen
und sonst nvch verschiedener
Hausrath .

Dur lach , i . April 1902 .
Der Gemeindewaisenrath '

Max Altfelix .

Mvat -Änzeigeki.
Als Vertreter des Metzgcrmeisters

Andreas Knecht hier bringe ich
folgendes Urtheil Großh . Amts¬
gerichts Durlach im Auszug zur
Kenntniß :

In Privatklagesachen
des Metzgermeisters Andreas

Knecht in Durlach , Privat¬
klägers ,

gegen
den Aron Külsheimer in

- Königsbach , Angeklagter ,
wegen Beleidigung

hat das Großh . Schöffengericht zu
Durloch in der Sitzung vom
6. März 1902

für Recht erkannt :
Aron Külsheimer jun . von

Königsbach , Metzger daselbst , wird
wegen öffentlicher Beleidigung des
Privatklägers zu 25 Mk . , im
Falle der Unbcibringlichkeit zu
5 Tagen Gefängniß und in die
Kosten verurtheitt .

Zugleich wird dem Privat¬
kläger die Besugniß zuerkannt /
das Urtheil binnen 4 Wochen
nach Eintritt der Rechtskraft auf
Kosten des Verurtheilten einmal
im Durlacher Wochenblatt zu ver¬
öffentlichen .
Durlach , 29 . März 1902 .

Reukunr ,
Rechtsanwalt .

Voknuim.
Wsmarckstraße 15II . ist eine

schöne 5 Zimmer - Wohnung mit
Balkon , Mansarde , kl . Garten sofort
oder später zu vermiethen ._
^ Eine schöne Wohnung mil 3 bis
4 Zimmern , Küche nebst allem Zu¬
behör ist sogleich oder auf 1 . Juli
zu vermiethen . Näheres

Aronenftraße 12 .

Kleine Wol-nung
von 2 Zimmern und Küche
vermiethen

Schillerstratze 4 .

zu

Eine schöne freundliche Wohnung ,
bestehend aus 3 Zimmern mit Ab¬
schluß , Küche und Keller , ist sofort
oder auf 1 . Juli zu vermiethen .
Näheres

Afirrzstr . 27 im Laden.
Manlaroenwohnung mit 2 Zim¬

mern , Küche mit Wasserleitung und
Zubehör an kleine Familie sofort
oder später zu vermiethen

_ Ettlingerstraße 44 .
Au vermiethen

eine schöne Wohnung im 2 . Stock ,
bestehend aus 4 Zimmern , Man¬
sarde , Küche, Keller und allem Zu¬
behör , neuzeitlich eingerichtet , auf
1 . Juli . Näheres

Amalienstraße 17 im Laden
Eine schöne Wohnung von drei

Zimmern mit Glasabschluß und
allem Zugehör ist sofort oder später
zu vermiethen ; desgleichen eine
Mansarden - Wohnung von zwei Zim¬
mern , Küche sammt Zubehör . Näheres

Amakienstraße 16, i . St .

Eine Wohnung , bestehend auS
2 Zimmern , Küche, Keller , Speicher
und Mansarde , ist auf 1 . Juli za
vermiethen . Näheres

Ksphienstratze 7 , 2. Stock.
Grötzingerstraße 21 ist der

2 . Stock , bestehend aus 6 Zimmern
mit aller Zubehör , sofort oder aus
1 . Juli zu vermiethen , sowie eine
Wohnung mit 3 Zimmern sofort
oder aus 1 . Juli ._

Parterre -Wohnung
in schöner freier Lage von 3 Zim¬
mern nebst allem Zubehör ist sofort
zu vermiethen bei

K. A . Schmidt, Grötzinaerstr . 20.
SPitalstratze 4 ist eine schöne

Wohnung , bestehend aus 3 Zim¬
mern und allem Zugehör , auf den
1 . Juli zu vermiethen . Zu erfragen
im 2 . Stock rechts ._

Sophienstraße 5 ist eine Woh¬
nung von 3 Zimmern , Küche, Keller
und Speicher aut 1 . Juli zu ver¬
miethen . Näheres

Sophienstratze 7, 2 . St .
^ itNMor gut möblirtes , sofort
A» » nlnlll , zu vermiethen

Gartenstratze sA

Hut möblirtes Zimmer
zu vermiethen

Hauptstraße «4 . 2 . Stock.
schön mövttrk , m

^ ) lltllll1l , freier , angenehmer .
Lage , ist sofort oder später zu ver¬
miethen . Näheres

Grötzingerstraße s .
Möblirtes Zimmer

mit schöner Aussicht auf den Thurm¬
berg ist sofort an einen Herrn oder
Fräulein zu vermiethen bei

Oskar Heßner , Baslerthorftr . 43 .
O -inittior ein möblirtes , ist

auf 15 . April zu
vermiethen . Wo , sagt die Expedition
dieses Blattes .

Eine Wohnung mit allem Zu¬
gehör ist auf 1 . Juli zu vermiethen

Pfinzstratze 11 » .
Kirchstratze 17 iit eine Woh¬

nung von 1 Zimmer , Küche und
allem Zubehör auf 1 . Juli zu ver¬
miethen .

Gin Arbeiter
kann Kost und Wohnung erhalten

Lannnstratze 23, 3 . St.

Ein schönes , einfach mövlines
Zimmer ist an einen Arbeiter billig
zu vermiethen

Kartenstraße 3 , 3 . St .
Möblirtes Zimmer

sofort zu vermiethen
_ Garlenstr. 1 (Baslerthor).

2 schöne Zimmer
nebst Mansarde sind auf 1 . Juli
zu vermiethen

_ Sophienstr . 7 , 2. St .
Eine Wohnung von 2 —3 Zim¬

mern sofort oder später zu vermiethen
Schwanenstratze 3 .



TurmbllnL Durlmh.
Lut ttsil !

Zwecks Besprechung über unsere
demnächstige Festlichkeit wäre es
wünschcnswerth , wenn sich die
Damenriege morgen ( Freitag )Abend um 7s( Uhr möglichst voll¬
zählig in der Turnhalle einfinden
wollte ._ Per Lurmvart .

Tnl«krb«n!> Aurlch.
Lut

Ein guterhaltencr Flügel , ge¬
eignet sür Vereine oder ein größeres
Lokal , ist wegen Platzmangels zu
verlausen . Anfragen besördert die
Spedition dieses Blattes ._Das Weitzeln
von Küchen und Plafonds besorgt
rasch und billig

Hak . Maier , Pfinzstraße 96,
untere Mühle .

HHeater in Aurl
'acb .Im Larlö äes kastdoks „2nr Llume".Direktion : H. Weinstötter .

Freitag den 4 . April 1902 , Abends 8 Uhr :» >WM » Voi lSlLt « MM » »»
A«s 18 . Gebot -°-r Familie Löffklmas ».

Lustspiel in 8 Akten .
Hieraus folgt :

Singvögelchen oder : Im Blumenreich .
Singspiel in 1 Akt .Sonntag den 6. April bleivt die Wuhne geschlossen .

Freitag den 4 . d. Mts . ,Abends 8sz Uhr :
Wonatsverscrrnrntungim Vereinslokal . Das Turnen der

aktiven Mitglieder fällt wegen Ueber-
lafsuug der Turnhalle zu einer
Sanitätsübung ans . (Turnen der
Damenriege findet statt .)

Der Vorstand .

(Llassnum donum ) , 10 — 15 Zentner ,find zu verkaufen

_ Grötzingerstraße 1 .
ist von jetzt ab
wieder zu haben .

_ Brauerei Dnmmler .

Lsstlrsrloltsln,
frühe Rosenkartoffeln , pr. ZtrMk . 3 . — , hat zu verkau : en

Andreas Selter ,
Gärtnerei und Samenhandlung

_ in Aue ._
Frische Lan - eier ,
Pariser Kopfsalat ,
italien . Blumenkohl

frisch eingetroffcn bei

Mudokf Sauber ,
Landesprodukten , Hauptstr .

Daselbst ist fortwährend süße und
sauere Milch zu haben ._

Billig zu verlausen :
1 Kinderwagen mit Gummirädern ,
2 alte Bcttcn ^lFahrrad,Gartenmöbel ,
2 Ofenschirme , 1 eiserner Herd und
sonst noch Verschiedenes . Zu er¬
fragen in der Expedition d . Bl .

Neues Fahrrad
preiswertst zu verkaufen

PfinzstratzL 27 , 2 . St .

KöEktzelisMsilsII llukläek .L. Lsi8ZNLL§er'
8 populär - wissentschaftl. Borträgein cTsw »

Samstag den 5. April, Abends ',9 Ahr :1. Die Wunderwelt des Ozeans ,2. Die Erde und ihre Lebewesen .
Sonntag de« 6. April, Abends ',8 Ahr :1. Magnetismus , Hypnotismus u. Spiritismus ,2 . Die Darwinsche Entwicklungslehre .Die Vorträge werden durch Präparate , getrocknete und ausgcstopsteThiere , Versteinerungen , Zeichnungen und Experimente näher erläutert .Karten zu beiden Abenden (blau ) ä 3V H , zu einem Abend (gelb )ä, 20 H find im Vorverkauf bei den Vertrauensleuten , sowie bei HerrnE . Hfistner erhältlich .

Um Störungen zu vermeiden , wird dringend um präzises Erscheinenersucht. — Gäste willkommen .
Der

Haus - Verkauf.
EK 3 » der Jägerstraße ist
MÜM ein rentables zweistöckiges

.^ LL^ - Wohnhaus mit Scheuer ,
Stallung , Schweinställen und Hof
raum unter günstigen Bedingungen
zu verkaufen . Näheres zu erfragen
bei der Expedition d . Bl .

l.skrling8- 6s8ued.
Ein ordentlicher Junge findet in

« einer Bnch - L Steindrnckerei
gute Lehrstelle.

Lammstraße 26 .

<7--,

Durla ^ ,48 Haupt st rast
- O-

Maß- L Aeparakur-
Kelchäft für ^Schuhwaareujed .Ark.

^ LsZ> '

Reparaturen zu ermäßigten
Preisen .

Ich bitte , mir geneigtes Wohl¬
wollen zu schenken uns empfehle

mich bestens .

LönkSik-Lnreigk L kmMIung.
Verehrt . Geschäftsleuten und Einwohnerschaft von Durlach zurKenntlich , daß ich von heute ab mein früher betriebenes Geschäft ,

Güterbestätterei «L Spedition,wieder eröffnet habe und bitte , das mir früher geschenkte Vertrauen auchjetzt wieder auf mich übertragen zu wollen .
Hochachtend

L2 . 8SrsUL « k .Wohnung und Comptoir : Hauptstraße 71 , Eingang Palmaien¬straße . ! ! . Stock . Telephanruf 71 .

sind alle Bemühungen der Konkurrenz , diebilligste Bezugsquelle für
Älöbel iLiril Hvttenl

ist doch nur
Kaiserstr . 81/83 , Karlsruhe ;

LvLL :
kolossaler Umsatz , nur direkter Bezug , Selbst¬fabrikation von Polsterwaaren , wenig Spesen
setzen mich in die Lage , nur gute Möbel
bedeutend billiger wie jede Konkurrenz zuverkaufen . — versandt ohne Emballage -
verechnung.

aus dem :
Vollständige Betten von Mk . 70 . — an
Seegras - Matvatzcn . .. 8 . - „Haar - Matratzen . . .. 4« . - „polirtc Chiffonniere . .. 29 .-2tb . Kleiderschränke » 2S . - „tth . . 16 . - ,.pol . Schubladen - Kom -

moden . . . . 24 —
Garmmren in Plüsch „ 130 . — „Büffels . . 80 . - „vollst . Schlafzimmer -

cinrichtungen mit
Roßhaar - Matratze » „ 550 . — „Spiegelschränke mit
Krystallglas . . „ „ 80 . — „Ovaltische . . . . » 16 . - „Sophas in all . Stoffe »

pol . Waschkommoden
mit Marmoraufsatz » 38 . „Nachttische . . . . . 6 . ,gute Wirthsstühle per Dutzend 36 Mark

Stroh - und Holzstühle von Mk . 2 .5» an
Plüschvorlagcn L breit 10 .— .Spiegel .
Vorhangleiste » . . . „ „ 1 . — .Hochfeine Einrichtungen stets

ans Lager billigst .
Hotels und Anstalten gewähre ich bei

größerem Bedarf noch Extra - Rabatt .
iul . Weinkkimei ', llspkk-utie.

EW. irr
ist fortwährend zu haben

Bäderstraße 0 , 1 St .
Daselbst ist auch ein möblirtes -

Z immer zu vermiethen._
Kkeingemachtes

Abfallhol ;
wird zentnerweise abgegeben ber
_ Karl Frohmüller .

Aachhikfestundm
in Mathematik , französischemund englischer Sprache ertheilt
ein Stuvirender ber Karlsruher
Hochschule. Adresse zu erfragen im
der Exvedition dieses Blattes .

11 «8!>>«rr » nil pralitlü .^lior ak all« älmlialien ?ra«la!cte «iixlI zj >» lVllrteln L 10 ktx. , klir 2 7«Iler rn8g«i:«iclmoterI 1 l » 8uppe . .tlien Naustraaen ant Zas .rngeloxeotlietist«l «mptobl «n von
»- rn8t lirduvklo , LZ . Meutert lirutil ., UaupktraW« 80.

IVIMSVl

Junge Määckien
im Älter von Jahren finden dauernde Be¬schäftigung bei

I
'
. L ^ Lrlsrulis ,

Durlacher Allee 31 .

Gänzlicher Ausverkaufmeiner Porzellan -, Glas » und Steingutwaare « wegen Geschäfts¬aufgabe mit Preisherabsetzung um 23 Hrszent .
ÖdrLsILn « VolLurvi '

Seboldstraße 2 .

Einige tüchtige , gewissenhafte

finden dauernde Beschäftigung .
Lhem . Fabrik Durlach

Hi . _
ElnMädchen von 15 — l7 Jahre«

findet tagsüber Beschäftigung i«
häuslichen Arbeiten . Zu erfragen
bei der Exvedition dieses Blattes .

Ein anstänoigeS , oraoes , fleißiges
MLLoLoL ,

das etwas kochen kann , solort ge¬
sucht. Näheres bei der Exped . d . Bl .

Ein Mädchen
tagsüber gesucht

Hau xtstratze HO im Laden.

Lehrlings - Gesuch.
Für unser techn. Bureau suche«

wir zum sofortigen Eintritt eine«
Lehrling mit guten Schulkenntnissen .

Aadische Maschinenfabrik
vorm. Sebald, Aurlach.
Iu vermietöm

auf 1 . Juli oder früher eine schöne
Wohnung von 3 Zimmern , Mansarde
und allem Zubehör im . 2. Stock .
Zu erfragen

Hauptstraße 6? im Laden.
«e»»rrt»n,Dr>«l mckBerlag vonA .Dapr . Durla- i
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